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gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1
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Gültig bis: 10.04.2033 Regiskiemummer: sT-2023-004499756

Hinreise zu den Angaben liber die enelgetische eualität des GeMudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Ausvrertung des Eneqleveörauchs ermittelt u,eden. Als Bezugsltäche dient die energetische Gebäudenutzliäche nach dem
GEG' die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnfiächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichsrir,erte soflen Ubeßchlägige Ver-
gleiche ermÖglichen (Erlärrterungen - slehe Selte 5). Teil des Energieausu,eises sind die lvlicdemisierungsempfehlungen (Seite 4).

tr Der Energieaus\t\eis wurde auf der Grundlage rcn Berechnungen des Enerylebedarfs erstellt (Energiebedarfsausv\,eis). Die Ergebnisse sind
auf Selte 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

I Der Energieausureis wurde auf der Grundlage von Aus\/ertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausu€is). Die ErgeF
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch I Eigenttrmer E Aussteller
tr Dem Energieausu/eis sind zus:itzliche lnformationen zur energetischen Qualitalt beigefügt (freiwillige Angabe).

Hi nweise zu r Veruend u ng des Energieausvueises

Energieausu€ise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieaus\,eis beziehen sich auf das gesamle Gebäude oder den oben
bezeichneten GeMudeteil. Der Energieausu,eis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Verglelch von GeMuden zu ermöglichen.

Aussteller (mit Anschrifl und Berufsbezeichnung)

Bau- und lmrnotilierrnalagefi rent

Dpl. lrE. (FH) l-lCgerWächsmutr
Wendssffie20
06618l{aumhirg

I Dalum 
-des 

angewondeten GEG. gegebengnfalls dES angewondelen Anderungsgeselzes zum GEG' nur im Falls dss § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG eiEutragen
' Mehrfachangabenmögtich
' b€i Wärmenetzen Bauiahr der üb€rgabestation
" Klimaanlagen oder kombinierte Lüftungs- und Klimaanlag6n im Sinne des s 74 GEG

Hotgenrcth SoltwaE AG, HS Verbßu.fispa$,a.2.3

Gebäude

GeMudetyp lvlehrhmilienhaus

Adresse Schreberstraße 42-46

06618 Naumburg

Gebäudeteil Gan4s Gebäude

Gebäude 1983

Baujahr Wärmeezeuger 2000

Anzahl der 30

-

GeMudenutzfläche 2.238,0 m2 | ( nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für Heizung 3

Wesentliche Energieträger filr Warmwass...

l$1/K bssil

KWK fossil

Emeuerbare Energien Art: Venl,endung:

Art der Lä,ltung 3 ( Fensterlüfiung

E Schachtlüftung

I Lüftungsanlage mit Wärmeruckga/vinnung

E Lüftungsanlage ohne Wärmeruckgewinnung

Art der Kühlung 3 ! Passive Kühlung

tr Gelieferte Kälte

E Kühlungausstrom

E Kühlung aus Wärme
lnspektionspfl ichtige Klimaanlagen Anzahl: 0 I Naclstes FälligkeiMatum der lnspektion:

Anlass der Ausstellung des

Eneßieausu,eises
E Neubau

( Vermietung /Verkauf
tr irodemisierung

(An&rung / Eru/eiterung)

n Sonstiges(freiwillig)

11.U.2023
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EN ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1

Berechneter Energiebedarf des GeMudes

Energiebedarf

Trei bhausgasemissionen

-

20. Juli2022

Registriemummer: sT-2023-004499756
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Primäreneroiebedarf

lst-Wert kwh/(m' a) Anforderungswert

Eneroetische Qualität der Gebäudehülle Hi

lst-Wort W(m': K) Anforderungswert

-

Endenelgiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in

Angaben zur NuEung emeuerbarer Energien 3

NuEung emeueöarcr Energien z.rr Deckung des Ullänne- und
Kälteenerglebedarß auf Grund des § l0 Absatz 2 Nummer 3 GEG

Antoil del
Dackungs- michtorfül-
anteil: lung:

tlltaßnahmen zur Einsparung 3

Dle Anforderungen zur NuEung emeueöarcr Energien anr Deck-
ung des Urärme- und Kältecnerglebedarfs werden durch elne äaß-
nahme nach § 45 GEG oder als Kombination gemäß § 34 Ab€atz 2
GEG erfültt

n Die Anforderungen nach § 45 GEG in Verbindung mit § 16 GEG
sind eingehalten.

E Maßnahme nach § 45 GEG in Kombination gemäß § 34 Absatz 2
GEG: Die Anforderungen nach § 16 GEG \ /erden um qo

unteßchritten. Anteil der michterfiillung: %

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieaussises
2 nur bei N€ubau strie bei Modernisierung im Fall § 80 Absatz 2 GEG3 nur bei Neubau
I EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilisnhaus

Verfahren nach DIN V 4108€ und DIN V 4701-10
Verfahran nach DIN V 18599

Regelung nach § 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren")

Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

lmmobilienanzeigenl
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Erläuterungen zum Bercchnungsverfahren

Das GEG lässt fürdie Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können. lnsbesondere \r,egen standardisierter Randbedingungen erlau-
ben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Dieausgewiesenen Bedarfs\r€rtederskala sindspe.
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenut läche
(AN), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäu...

Hottgonrcth Solhflarc AG, HS VerkaudEpass ,1.2.3

G H

Art:

%



EN ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20. Jufi2A22

Erfasster Energieveörauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Registriemummer: sT-2023-004499756

Treibhausgasemissionen 24,5 kgCQ-Aquivalent/(m,.a)

t
75

61,1 kWh/(maa)

Primärenergieveörauch dieses GeMudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizu ng u nd Yllarmwasser

Zeit€um
Energieträger 2

01 .01 .2019

0'1.01.2019

Vergleichsnrerte Endenelgie 3

ff&gplclDlelF l,.,l
o 2n 50 75 100 125 150 175 200 225 >2fi

-.".$-§.}s-.W

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

81,6 kwh/(m'z.a)

lolelr I

100 125 150 't75 200

Primär-
energie-
faktor-

Energie-
verbrauch

lkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

81,6 kWh/(m'z.a)

Anteil
Heizung

lkwhl

3

-

Klima-
faktor

1,07

1,07

Die modellhafl ermittelten Vergleichswerte beziehen
sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nah\ärme
beheiäen GeMudes verglichen \/erden, ist zu beachten,
dass hier normalervveise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei veßleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter
Gebäudenut läche (AN) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines
Gebliudes weicht insbesondere wegen des Witterungs€influsses und sich ändemden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises2 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwesser- oder Kühlpauschale in kVVh3 EFI-t Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Hotgenroth Sollware AG, HS Veöraucispass 4.2.3

I weitere Einträge in Anlage



E N E RG I EAUSWEIS rürtuohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20. Juli2022

EmpEhlungen des Ausstellers Regisüiemummer: ST-2023-004499756

Empfehlungen zur kostengünstigen Modemisierung

4

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffiäenz sind I mogrch D nicht moglich

Empfohlene Modomlslorung3maßnahmen

E u€itere Einträge im Anhang

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

(freiwillige Angaben)

geschätzte I geschätäe Kosten
Amortisa- | pro eingesparte

KiloMattstunde
Endenergie

Hlnweis: Modemisierungsempfehlungen für das GeMude dienen lediglich der lnformation.

Sie sind kuz gefasste Hinv\,eise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei/unter:

Bau- und lmmobilienmanagement, Dipl. lng. (FH) Holger Wachsmuth

Wenzdsstraße 20, 0661 8 l'larmburg

Elgänzende Erläuterungen zu den Angaben im Eneryieausvreis (Angaben freiwillig)

I 
si€h€ Fußnote 1 ad Soite 1 dos Enorgieauswsises

H@lnrdr Soltmc AG. HS Vs,üEucäsp.§42.3



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1

ErläutErungen

Anoebe Gebäudetell - Selto I
Bei Wohngebäuden, die zu einem nid[ unerheblichen Anloil zu anderen
als Wohnar€cken g€nut v€rden, ist die Ausstellung des Energie-
aus'r.eises gEmäß § 79 Absalz 2 Satz 2 GEG auf den GeMudeteil zu
besdrilnken, d€r getrennt al§ WohngeMu(b zu bohandeln ist (siehe im
Einzelnen § lOG GEG). Oies wird im Enersieäusri,eis dunh die Angabe
,Gebäudeteil' deutlich gema. .

Emouorbaß Enorrien - S€ite I
Hier wild daüber infomiefl. \Nofür und in v€lcher Art emeuerbare
En€rgion geoulzt ueden. Bei Neubauten entMlt S€ite 2 (Ang6ben zrr
Nut2ung emeueöarer ErErsien) dazu vi€iter€ Angab€n.

Enemlobodart - Soito 2
De. Energiebedarf wird hier durch den Jahre+Pdmärenergiebedarf
und clen Endeneeiebedarf dargestellt. Dies6 Angaben u€den .echne-
isch ermitlelt. Die angegebenen Werte \ /erden auf der crundage der
Bauuntcrlagen bÄr/. gebäudebezogener Daten und unter Annahme \on
stranderdisierteo Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,
defnierles Nuterverhallen, §andadisierte lnnentemperatur und innere
Wämegewinne usw.) berechnet. So Utsst sich die eneeetis.fie Qualitä
dos G€bäudes unabhärEig vom NutzeNerhalten und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesondere s,egen de( standardisierten Randbedingungen
edauben die angEgebenen Werte keine Rücksd üsse auf deo talsäcf i-
dten Enorgioveöcaucir.

Prlrürsnersleöederf - SeitD 2
Oer Primären€rgiebedart Uldet die ErErgieeffizienz d€s Gebäudes ab. Er
bedicksichligt neben der EnderEeie mithilre \on Pnmäreneqiefaktoren
audr die sog€nannle ,Vorkette' (Eftundung, Ggr/innung, Vedeilung,
Umv/andlung) der je\ieils einge6eläen Energi€träg€r (2.8. Heizö|, Gas,
Stom. erneue6are Energien etc.). Ein kleiner Weft §gnalisied einen
ge.ingen Bedad urid damit eine hohe Energie€ffizienz sorvie eine die
Ressourcen und die Llmlvelt sctDnende Energienutzung.

Eneiu€tßche Oualltät der Gcbäudohülla -§elte 2
Angegeben ist der spezifische, auf dae v.ämeübertaagende Umfas-
sungsfäclE bezogene Tran§mis§ions^rämevedust. Er b€schreibt die
duraäsdmittlidE energetische Qualität aller u/ärmetibenragenden Um-
fassungsfächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines G€bäucles.
Ein kleinor Wert signalisierl einen guten baulichen Wämesartulz. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauteo Anfo.derurEen än den sornmerlichen
Wärmeschutz (SchuE vor Überhitsung) eines Gebäudes.

EndenerEleboda,t - Soito 2
Oer Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berecnneb, jähr-
lidl benötigte Energiemenge fur Heizung, Lü{lung und Wamwassarb€rei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und StandaßlnuEungsbedingun-
geo erechnet und ist ein lndikator lijr die Eneqieellizienz eines cebäudes
und seiner Anlageritechnik. Der Erdenefgiebedarf ist die Energiemenge
die dem Gebäude unter der Anmhme von standardisierten Bedingung€n
und unler Beiicksichligung cler Eneeieveduste zugeliihrt s€rden muss,
damit die stenchrdisiefle lnnenlemp€ratur, der Wamwasserbedarf und
die not\,vendige Lüflung siclErg€st€llt ü,erdefl können. Ein ktoin€r Wert
signalisaert einen geringen Bed6d und damit eine hohe Energieemaenz.

Anoaben atr NuEuno emeuerbaEr Enemlen - Ssllo 2
Naafi dem GEG müsseo Neubqulen in bestimmtem Umfang emeueöare
Enetgien zur Deckung cl€§ Wänfle- und Kält€bedarls nutzeh. ln
dem Feld ,Angab€n zur Nutzung emeuerbarer Ene.gten' sind die An det
eingesetden emeuerbaen Energien, der prozentuale Deckungsanteil am
Wäme und f\ä[eeneBiebedarf und der prozentuale Antail der Pf,ichler
füllung abzulesen. Das Feld "Maßnahmen zur Einsparung' wird ausge-
liillt, ueon die Anfoderungen d€s GEG teil,a,eise oder voitständig durEh
Unterschreitung der Aniorderungen an den baulichen Wärmesarlutz ge-
mäß § 45 GEG erfüilt,aErden.

I .ßh€ FußrDr6 I et, seit6 1 des Energ;assßies

Fhrh.nuh S..!ME Ao Hs v.d.ucrsp.s . 2.3

ftir WohngeMude
20. Juli 2022

Endeneroleveörauch - Selta 3
Der Endenetgieverbrauch wird für das Gebäude aü der Ba§s der Atr
rechnungen voo Heiz- und Warmwässe osten na<*l cler Heizkosteo\€r-
ordnung oder auf Grund anderer geoigneter Veb€uchsdaten ermittelt.
Oabei $Erden die Energievefbrauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nichl der einzekEn Wohneinheiten zwrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch ltir die Heizung wird snhand der konketen örtlichen
Wettedaten und milhilfe von Klimafaktoren auf einen c,eutschtand\ /ei-
ten Mittelv,ert umgerechn€t. So führt beispielsv€ise ein hoher Veörauch
in einem einzelnen hanen Winter nicht zu einer schle{t{eren Beurleilung
des Gebäude§. Der EnderErgieveörauch gibt Hirn.eise auf die energeti-
sche Qualiut des G6bäude6 und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalisie( einen geringeo Veörauch. Ein Rückscnluss auf den künfrig zu
erwarteflden Verbrauch i§t jedoch nichl mögljchi insbesond€re können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten staft cliffederen, u/eil sie
von def l"age cler Wohneinheiten im GeMude, von derjar€iligen Nulzung
und dem individuellen Verhalten der Bolvohner abhängen.
lm Fall längerer LeeistäMe wird hierttlr ein pauschaler Zuschlag rechne
risch bestlmmt und in die Vefb€rJchserfassung einbezogen. lm lnteresse
der Vergleiahbafteit wird bei d€zentrelen, in der Regel elektrisch betrie-
benen Warmwässefanlagen der typische Verbrauch über eirE Peusciale
bedlc*sichlig[. Gl€iches gill tiir clen Verbrauctr vo.r eventuell vofiandenen
Anlagen zur Raumk(ihlung. Ob und inwis,reit die gemnnten Pauschaleo
in die Erfassung eingegangen §nd, ist der Tabelle ,Verbrauchs€fassung'
zu entnehmen.

P.lmä.enefoleveörauch - Sehlg 3
Der Primärene€ieverbrauch geht aus d€m lür das Gebäudc. ennittelten
Enden€rgieverh"aucä heNor. Wie der Pdmärcnergieb€darf wird er mithilfe
von umr€chnungsfaktden ermnet, die die Vo*ette der jarreils einge-
setaen Energieträger ber{lck§ichlrgen.

T.Eibhamoe3€mbslonen - Selte 2 und 3
Die mil dem Primäreo€rgiebederf o<l€r c,em Primärenergieveörauch ver-
bundenen Treibhausgasemisslonen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen au6geween.

Pilchlanoaten ,{h lmrloblllemnz.ioen - Seltg 2 und 3
Nach dem GEG besteht die midn, in lmmobilienanzeig€n die in § 87
Absalz 'l GEG genännteo Angaben zu machen. Die dafür edordedjdEn
Angaben sind dem Eneqieausweis zu entnehmen, je nach Aus\ /eisart
der Seite 2 oder 3.

Veiolelch3wefte - Selte 2 und 3
Die Veqleich$,Erte auf Endenergieobene sind modellhafl emittelte Wer-
te und soll€n l€diglich Anhaltspr/nkte ftir grobe Vergleiche der Werte die
ses Gebäudes mit den Vergleidß\€den anderer Gebäucle sein. Es sind
Beeiche angegeben, innerhalb derer ung€fähr die Werte filrdie ein2elnen
Vergleichskategorieo liegen.

5



Berechnungsunlqlag€n

BERECHNUNGSUNTERLAGEN

zur Ausstellung eines Energieausvroises auf Basis des Energieverbrauchs
genüß @bäudeenergiegesetz (GEG)

Übersictrt Ei ngabedaten

O$ekt

Gebäude§p:
Straße:
PVION:
Gebäudeteil:
Nutzfläche:

Leerstände

Mehrfamilienhaus
Schreberstraße 4246
06618 Naumburg
Ganzes Gebäude
2238,00 m'
berechnet aus der Wohnfläche: 1865,00 m'z

Verhältnisfaktor: 1,20

Anzahl Wohneinheiten: 30

Energieverbrauch

Energieträger: Fernwärme aus l(A/K, fossil

Einheit kwh
Energieinhalt 1,00 kwh / kwh

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes

Postleitzahl für Klimakorrekturdaten: 06618
Casekirchen, Eulau, Gieckau, Görschen, Heiligenkreuz,
Henne, Janisroda, Kleinjena, Leislau, LöbiE, Mertendorf,

Molau, Naumburg, Pödelist, Prießnits, Schönburg, Utenbach,
Wethau

Abrechnungs-
beqinn

Abrechnungs-
ende

Verbrauch
kwh I rwn

Heizung

kwh I ot"

Warmwasser
kwh I ot"

01 .01 .2019 31.12.2019 177800 177800 118120 66,4 59680 33,6

01.01.2020 31.12.2020 1 62500 162500 102820 63,3 59680 36,7

01.01.2021 31j2.2021 I 80500 180500 120820 66,9 59680 33,'l

Leerstands-
beoinn

Leerstands-
ende

Leerstand
m' I "t"

01.01.2019 31.12.2021 29,09 1,3

Gsbäude: SchBb66traßc 42-46, 06618 NaumburgHotgmoth SoltüaE AG, HS VsrbBudrspa$4.2.3



Ber€chnrrE$nEdagen

Energ ieverbrauchs ken nurcrt

Abrechnungszeitraum: 01.01 .2019 -31.12.2021

Kennwert: 81,6 kWh/(m'za)

Ergebnisse


